Hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer II
         (27. September)

Kurzfassung

Lesung: 1 Kor 1, 26-31

Evangelium: Mt 9, 35-38
 - besser: Mt 25, 31-40
zu Beginn:

Der heilige Vinzenz von Paul schreibt:

„Liebe ist Pflicht.

Es geht nicht nur um die Liebe zu Gott, 

sondern auch um die Liebe zum Mitmenschen aus Liebe zu Gott.

Gott hat uns zu Helfern seiner unendlichen Vaterliebe erwählt.

Wir sollen den Brand der göttlichen Liebe in allen Menschen entfachen und die Sendung des Sohnes Gottes weiterführen.“

I.

Wie unvollkommen aber ist unsere Liebe!
Bitten wir Gott um Vergebung! 

- (Stille) - 

Ich bekenne ... 

oder:

II.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

du hast den heiligen Vinzenz (- von Paul -) berufen,

den Armen zu helfen

und für die Ausbildung guter Priester zu sorgen.

Schenke auch uns apostolischen Eifer;

hilf uns, die Not der Armen zu sehen,

und mach uns bereit, ihnen zu helfen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 
und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken gegeben?
Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir sind berufen zur Gottes- und Nächstenliebe.

(- Wir denken oft darüber nach, 
ob wir das richtige Maß finden, 

ob wir auf dem richtigen Weg sind. -)
Der heilige Vinzenz von Paul hat (- sehr -)
hilfreiche Worte verfaßt, die uns ermutigen:

„Der Armendienst ist allem andern vorzuziehen 
und immer sofort zu leisten. 
Wenn also etwa zur Zeit des Gebetes einem Notleidenden 
ein Medikament zu reichen oder eine andere Hilfe zu leisten ist, 
dann tut das ganz ruhig und opfert es Gott auf, 
als ob ihr das Gebet gar nicht verließt. 
Und beunruhigt euch innerlich nicht, 
als hättet ihr wegen des Armendienstes das Gebet vernachlässigt; 
man vernachlässigt Gott nicht, 

wenn man ihn um seinetwillen verläßt.

Wenn ihr also das Gebet um eines Armen willen verlaßt, 
dann bedenkt, daß gerade das Gottesdienst ist. 

Die Liebe, auf die alles ausgerichtet sein muß, 
steht über den Regeln. 

Sie ist die Herrin. 
Also muß man alles tun, was sie befiehlt.“

„Wenn ihr während der Gebetszeit hört, 
daß ein Armer eure Hilfe braucht, 
dann verzichtet auf die innere Befriedigung, 
die das Gebet verleiht, 

und verlaßt Gott um Gottes willen!

Aber tut trotzdem euer Möglichstes, 
um das Gebet nicht zu versäumen. 
Denn das Gebet hält die Verbindung mit Gott aufrecht. 
Und solange diese Verbindung besteht, 
habt ihr nichts zu befürchten.“

Fürbitten:

1. Stehe allen Menschen bei, in ihrem Leben 
die Berufung zur Liebe zu leben.

2. Erbarme dich der Kranken und laß sie vertrauen, 

in dir geborgen zu sein.

3. Lindere die Not der Armen durch die Caritas der Kirche.

4. Segne das Wirken aller Vereine und Organisationen, 

die gegen Hunger und Not ankämpfen.

5. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott.

Vinzenz (- von Paul -)
hat die Eucharistie nicht nur gefeiert,

sondern auch (- aus ihrer Kraft -) gelebt.

Durch deinen Sohn 

mache auch uns

zu einer Gabe, die dir gefällt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Vinzenz (- von Paul -)
hat die Eucharistie nicht nur gefeiert,

sondern auch (- aus ihrer Kraft -) gelebt.

Hilf auch uns, 

im täglichen Leben zu verwirklichen,

was (- dem Geschenk -) deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Das innere Gebet 
ist eine Erhebung des Herzens und des Geistes zu Gott. 
Die Seele löst sich gleichsam von sich selbst, 
um Gott in sich zu suchen. 

Es ist ein Gespräch der Seele mit Gott, 
ein stummes gegenseitiges Verstehen und Austauschen. 

Gott teilt der Seele innerlich mit, 
was sie nach seinem Willen wissen und tun soll. 
Und die Seele wiederum 
vertraut ihrem Gott in stiller Zwiesprache ihre Bitten an, 
so wie er selbst es sie gelehrt hat. 

So kostbar ist das innere Gebet. 
Es gibt nichts Wichtigeres für uns.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn ist gekommen,

den Armen die Frohe Botschaft zu verkünden.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Vinzenz (- von Paul -)
die Liebe weitergeben,

mit der du uns angenommen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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